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An einen Haushalt der Marktgemeinde Göllersdorf    Amtliche Mitteilung                      Zugestellt durch Post.at 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen! 

Sehr geehrte Gemeindebürger! 

2013 POL. BEZIRK HOLLABRUNN, N.Ö. 

Das vorige Jahr war geprägt von den Verhand-

lungen zum Finanzausgleich, was sich schon 

heuer direkt auf unsere Einnahmen auswirkt. In 

den ersten 3 Monaten hatten wir bei den  

Ertragsanteilen (Bund) einen Verlust von  

€ 75.000,-. Diese Mindereinnahmen sollen 

durch einen Strukturfonds ausgeglichen werden, 

aber Näheres werden wir erst am Ende des  

Jahres 2017 wissen. Grundsätzlich haben wir das 

vorige Geschäftsjahr 2016 finanziell sehr positiv 

abgeschlossen und die Schuldenlast der Ge-

meinde konnte wieder gesenkt werden. Entge-

gen der Einnahmensituation konnten wieder 

gute Projekte umgesetzt oder gestartet werden, 

um unsere Gemeinde für ansässige und neue 

Bürgerinnen und Bürger attraktiver zu machen. 

Dazu gehören Aufschließungen von Baugründen 

in Eitzersthal und Untergrub, Infrastrukturpro-

jekte wie das Kanalprojekt in Wischathal und 

Straßenbauprojekte, wie die Ortsdurchfahrt Por-

rau.  

 

Kanal Wischathal: 

Das Projekt Kanal Wischathal ist voll im Plan—

die Transportleitung neben der Landesstraße ist 

fertig und einsatzfähig. Derzeit wird am Haupt-

kanal in der Ortschaft gearbeitet und es wurde 

auch schon mit den einzelnen Hausanschlüssen 

begonnen. Die Gesamtkosten für das Projekt 

belaufen sich auf ca. € 950.000,- exkl. Mwst. 

und werden aus Anschlussgebühren, Förderun-

gen und Darlehen finanziert. Die Fertigstellung 

ist für den Herbst 2017 vorgesehen.   

Bauplätze, Reihenhäuser, Wohnungen: 

Die Aufschließungen von Bauland in unseren 

Ortschaften wird fortgesetzt. In Untergrub und 

Eitzersthal werden Erweiterungen von Bauplät-

zen vorgenommen, das Bauprojekt mit Reihen-

häusern in der Gerichtsberggasse nimmt Gestalt 

an und es gibt auch schon Termine mit potentiel-

len Mietern. Das Wohnbauprojekt in der verlän-

gerten Schönbornerstraße ist bauverhandelt und 

wird heuer laut Wohnbaugesellschaft begonnen. 

Gefahr von Starkregenereignissen: 

Mit dem kommenden Sommer steigt wieder die 

Gefahr von Starkregenereignissen, das Gewitter 

vom 17. März 2017 zeigt, welche Sättigung die 

Atmosphäre bereits hat. Ich ersuche Sie,  

geschätzte Bürgerinnen und Bürger, die Installa-

tionen—speziell die Kanalausleitungen—zu 

überprüfen. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, 

um Schäden im Vorfeld abzuwenden—

Rückstauklappen oder Ausleitungen vom Keller 

ins Erdgeschoß zu verlegen. Wir machen genau 

so unsere Hausaufgaben, Rückhalte– und  

Retentionsprojekte in allen unseren Ortschaften, 

aber ein Restrisiko wird immer bleiben.   

Ortsdurchfahrt Porrau: 

Die Ortsdurchfahrt ist ein Straßenbauprojekt, 

das von der Gemeinde mit der Straßenbauabtei-

lung und der Straßenmeisterei durchgeführt 

wird. Der Zweck ist die ordnungsgemäße Wie-

derherstellung der Fahrbahn nach dem Kanalbau 

und die Herstellung der Nebenanlagen—

Gehsteig, Abstellplätze und Bushaltestelle.  
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In diesem Zuge wird auch die Ortsbeleuchtung 

erneuert. Die Kosten für die Gemeinde belaufen 

sich auf geschätzte € 300.000,-.  

Bitte beachten Sie, dass die Landesstraße von 

Mitte April bis Oktober 2017 durch Porrau  

gesperrt ist.  

SV Göllersdorf: 

Der Sportverein Göllersdorf hat mit dem ersten 

Heimspiel am 26.03.2017 die neuen Kabinen 

eingeweiht. Unter Mithilfe der Marktgemeinde 

Göllersdorf konnte das Projekt finanziell in Re-

kordzeit umgesetzt werden. Ein großer Teil des 

Projektes wurde von den Vereinsmitgliedern in 

Eigenregie durchgeführt, wofür wir uns sehr 

herzlich bedanken möchten. Finanziell wurde 

der Kabinenneubau von der Gemeinde Göllers-

dorf mit € 150.000,- und vom Land Nieder-

österreich mit € 140.000,- unterstützt. An dieser 

Stelle ein herzliches Dankeschön an das Land 

Niederösterreich für die Unterstützung des Pro-

jektes. Die Gesamtkosten des Kabinenneubaues 

zum jetzigen Stand betragen etwa € 475.000,-. 

Wir wünschen dem Sportverein Göllersdorf mit 

den neuen Kabinen viel Freude und Erfolg in der 

Meisterschaft! 

Sackerl fürs Gackerl: 

In Göllersdorf wurden die Hundesackerlspender 

über die gesamte Ortschaft an belebten Kreu-

zungspunkten aufgestellt, um die Entsorgung 

der Hinterlassenschaft unserer vierbeinigen 

Freunde relativ einfach zu gestalten. Es ist keine 

Bitte, diese Hundesackerlspender zu benutzen, 

sondern eine Verpflichtung gegenüber der Ge-

meinschaft in unserer Gemeinde. Wie kann es 

sein, dass der Schulwart die Schuhsohlen unse-

rer Kinder überprüfen muss, weil diese keine 

Grünflächen mehr betreten können. Wie kann 

es sein, dass unsere Freiwilligen und Gemeinde-

arbeiter beim Mähen mehr Hundegackerl als 

Gras mähen—das kann nicht sein. Ich will damit 

sagen, dass unsere Geduld am Ende ist—dies als 

Nachricht an alle Hundebesitzer, die weiterhin 

eine ordnungsgemäße Entsorgung des Hunde-

kots im öffentlichen Raum ablehnen bzw. aus 

Prinzip nicht durchführen wollen.  

Förderaktion — Neue Mittelschule Göllersdorf: 

Wenn Sie bei der Neuen Mittelschule rückseitig 

beim Biotop vorbeigehen, wird Ihnen die Bau-

stelle aufgefallen sein. Der Grund der Baustelle 

ist die Teilnahme der Mittelschule Göllersdorf 

bei der Förderaktion „Schulhöfe & Spielplätze in 

Bewegung“. Das Ziel des Projektes ist die 

Schaffung von Betätigungs– und Bewegungs-

möglichkeiten unter Einbeziehung der Natur für 

unsere Kinder. Wir wurden als Mittelschule bei 

diesem Projekt ausgewählt und bekommen eine 

Förderung von 2/3 der Kosten oder maximal  

€ 40.000,-. Das Projekt beinhaltet vielfältige 

Spielmöglichkeiten und eine Freiklasse. Weiters 

wurde das Biotop reaktiviert und mit einer  

neuen Brücke überspannt. 
 

Wechsel Bezirkshauptmann: 

Auf Initiative von Landeshauptmann Erwin Pröll 

wurde Stefan Grusch, Bezirkshauptmann in Hol-

labrunn, mit Wirksamkeit vom 1. Mai 2017 zum 

neuen Bezirkshauptmann in Gmünd bestellt. Er 

tritt in dieser Funktion die Nachfolge von Johann 

Böhm an, der in den dauernden Ruhestand tritt. 

Hofrat Mag. Stefan Grusch verlässt nach 11 Jah-

ren die BH Hollabrunn - damit kehrt der Horner 

zurück ins Waldviertel, wo er bereits in den Be-

zirken Zwettl, Waidhofen/Thaya und Krems tätig 

war. Seit März ist Karl-Josef Weiss, bisher Be-

reichsleiter für Sicherheit und Ordnung an der 

BH Korneuburg, der neue BH-Stellvertreter. Die 

Position des Bezirkshauptmannes in Hollabrunn 

wird ausgeschrieben. 
 

Antraglose Arbeitnehmerveranlagung: 

Ab Juli 2017 wird von Amts wegen unter be-

stimmten Voraussetzungen automatisch eine 

Arbeitnehmerveranlagung durchgeführt u. zwar 

ohne Abgabe einer Steuererklärung. Betroffen 

sind Steuerzahler, die bis Juni keine Arbeitneh-

merveranlagung für das  Jahr 2016 gemacht ha-

ben, obwohl sie in den Genuss einer Steuergut-

schrift kommen würden. Auf diese Weise wird 

die zu viel einbehaltene Lohnsteuer automatisch 

rückerstattet.  
Details und nähere Informationen zu den neuen  

Regelungen finden Sie auf der Webseite des Bundes-

ministeriums für Finanzen unter www.bmf.gv.at. 
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In der Gemeinderatssitzung vom 13.03.2017  
wurde der Rechnungsabschluss für das Jahr 2016 
einstimmig beschlossen. 
 
Im Finanzjahr 2016 waren im ordentlichen  
Haushalt € 4.570.200,00 veranschlagt 
 
Einnahmen insgesamt   € 5.718.566,27 
Ausgaben insgesamt   € 5.463.574,73 
der Überschuss beträgt  €    254.991,54 
 
Im Außerordentlichen Haushalt (AOH) wurden im 
Jahr 2016 folgende Projekte durchgeführt: 
 

Vorhaben     Ausgaben 
 

Wasserbauten    €   24.349,20 

Gemeindestraßenbau  

(inkl. Ortsbeleuchtung)   € 505.716,05 

Güterwege Instandhaltung  €   43.769,26 

Freiwillige Feuerwehren  € 104.024,40 

ABA Göllersdorf BA 100  €   15.155,35 

Volksschule    €   53.744,78 

Katastrophenschäden  

Wiederherstellung   €   48.216,38 

Friedhof—Aufbahrungshalle  € 166.944,72 

DKM—Digitale Katastralmappe €     2.280,00 

AOH Abwasserbeseitigung  €     4.873,27 

ABA Wischathal BA 17   €   40.230,33 

ABA Untergrub Erweiterung  €     6.441,97 

Grundverkehr    €   38.788,00 

Hochwasserschaden ABA  

BA 15  2014    €        427,31 

Hochwasserschaden ABA  

BA 16  2015    €   12.810,34 

SV Göllersdorf Kabinenzubau € 219.516,71 

 
Schulden: 
 

Per 1. Jänner 2016 hatten wir offene Darlehen in 
der Höhe von € 7.402.859,00. 
Durch Tilgungen konnten wir den Gesamt-
schuldenstand per 31. Dezember 2016 auf  
€ 6.061.592,95 senken. 
 

Der gesamte Rechnungsabschluss kann auch  
auf unserer Homepage unter  
http://www.goellersdorf.at nachgelesen werden. 

Stand 01.01.2017 
 

 
Anzahl der Geburten im Jahr 2016:   21 
 
Anzahl der Eheschließungen im Jahr 2016:  8 
 
Anzahl der Sterbefälle im Jahr 2016:  22 
 
 

 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Göllersdorf 
hat im Jahr 2016 für besondere Verdienste um die 
Marktgemeinde Göllersdorf Dank und  
Anerkennung ausgesprochen und nachstehenden  
Mitgliedern des Gemeinderates und Ortsvorsteher 
anlässlich ihrer runden Geburtstage   
Ehrenzeichen der Marktgemeinde Göllersdorf  
verliehen: 

 

Vbgm. Annemarie Bauer  Goldene Ehrennadel 

(Viendorf) 
 
 
GfGR Ing. Martin Klampfer  Silberne Ehrennadel 

(Göllersdorf) 
 
 

OV Franz Riedl   Bronzene Ehrennadel 

(Furth) 
 
 

Rechnungsabschluss 2016 Einwohnerdaten 

Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle 

Ehrungen 

Ortschaft 
Haupt-

wohnsitz 
Neben-

wohnsitz Gesamt 

Bergau 231 19 250 

Eitzersthal 154 22 176 

Furth 168 23 191 

Großstelzen-
dorf 311 58 369 

Göllersdorf 1.400 289 1.689 

Obergrub 90 17 107 

Oberparschen-
brunn 89 13 102 

Porrau 111 36 147 

Schönborn 18 12 30 

Untergrub 64 21 85 

Viendorf 288 40 328 

Wischathal 83 45 128 

Gesamt 3.007 595 3.602 
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Der langjährige Bauhofmitarbeiter Herbert 

Schwarz scheidet aufgrund Pensionierung per 

30.04.2017 aus dem Gemeindedienst aus. 

Für den Ruhestand wünschen wir Herrn Schwarz 

alles Gute und vor allem Gesundheit! 

Seit 01.04.2017 wird der bisher mit 20 Wochen-
stunden angestellte Bauhofmitarbeiter Adolf  
Bauer mit 40 Wochenstunden beschäftigt. 

Damit finden wir in der Gemeinde das Auslangen 
und es ist keine personelle Aufstockung geplant. 

Die im Februar 2016 angeschaffte mobile Tempo-
anzeige hat sich bisher sehr gut bewährt. 

An allen Aufstellungsorten konnte eine deutliche 
Reduzierung der Geschwindigkeit und somit eine 
Steigerung der Sicherheit von Fußgängern und 
Fahrradfahrern erreicht werden. 

Die Verkehrssicherheit in unserer Gemeinde ist 

uns ein großes Anliegen! Fahren Sie deshalb im 

Bereich von Kindergarten, Schulen und Bushalte-

stellen besonders aufmerksam. 

Auf unserer Homepage www.goellersdorf.at  

finden Sie vielfältige Informationen rund um die 

Marktgemeinde Göllersdorf, wie z.B.: News,  

digitale Amtstafel, Veranstaltungen, Heurigen-

termine, etc. 

Außerdem haben Sie die Möglichkeit sich mit  

Ihrer E-Mail-Adresse für den Newsletter, der  

regelmäßig versendet wird, anzumelden. 

Beim Abbuchungsauftrag beauftragen Sie  

schriftlich die Marktgemeinde Göllersdorf, künftig 

Vorschreibungen der Gemeinde automatisch von  

Ihrem Girokonto genau am Fälligkeitstag  

abzubuchen.  

 

Nutzen Sie die Möglichkeit der bequemen Zahlung 

mit Abbuchungsauftrag! 

Sie können den Abbuchungsauftrag auch jederzeit 

widerrufen. 

Die Duale Zustellung – elektronische Zustellung 

von Schriftstücken der Gemeinde in Form eines E-

Mails - ist bei der Marktgemeinde Göllersdorf 

möglich. Dieses kostenlose Service hilft Geld zu 

sparen und entlastet die Umwelt! Wir laden Sie 

ein, dieses Angebot zu nutzen. Es werden Vor-

schreibungen, Kanal- und Grundsteuerbescheide 

elektronisch zugestellt. Dafür ist Ihr Einverständnis 

für diese Art der Zustellung notwendig. 

Die Formulare „Abbuchungsauftrag“ und/oder 

„Duale Zustellung - Einverständniserklärung“  

finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.goellersdorf.at oder können Sie gerne zu den 

Parteienverkehrszeiten am Gemeindeamt  

persönlich beantragen und ausfüllen. 

 

 

Die durch Umwelteinflüsse in Mitleidenschaft ge-

zogenen Bildstöcke in Viendorf und Obergrub  

werden von der beauftragten Firma Zechmeister 

aus Hollabrunn renoviert.  

Der Dreifaltigkeitsbildstock in Obergrub sowie 

auch der Bildstock in Viendorf – vor dem Kirchen-

steig Richtung Göllersdorf – werden nach Ab-

schluss der Arbeiten wieder wie neu aussehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pensionierung Gemeinde  
Bauhofmitarbeiter 

Renovierung  
Bildstöcke 

Geschwindigkeitsanzeige 

Bildstock in Obergrub Bildstock in Viendorf 

Internetauftritt der 
Marktgemeinde Göllersdorf 

Abbuchungsauftrag & Duale  
Zustellung für Gemeindeabgaben 

http://www.goellersdorf.at
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Zusätzlich zu den bereits vorhandenen Beu-
telspender für den Hundekot wurde jetzt der  
Ankauf  von weiteren Hundesackerlspender be-
schlossen, um den Hundebesitzern die  
Entsorgung des Kots zu erleichtern. 
 

Standorte Hundesackerlspender: 
 

 Spielplatz Talrunze 
 Platz der Herzen 
 Zufahrt zum Bahnhof neben Telefonzelle 
 Schönbornerstraße beim Tennisplatz 
 Ecke Liebhartgasse / Wienerstraße 
 Ecke Feldgasse / Wienerstraße 
 Ecke Tullnerstraße / Auf der Schanz 
 Ecke Gerichtsberggasse / Mitterweg 
 Großstelzendorf 2 Stück NEU 
 Viendorf 2 Stück NEU 
 Eitzersthal 1 Stück NEU 
 

Zahlreiche Hundebesitzer verhalten sich vorbild-
lich und verwenden auch zum Teil die zur  
Verfügung gestellten Einrichtungen für die 
„Sackerl fürs Gackerl“,  jedoch finden sich  
trotzdem an öffentlichen Stellen vermehrt  
Verunreinigungen durch Hundekot. 
 

Wir möchten an dieser Stelle an alle Hunde-
besitzer appellieren, die vorhandenen  
Hundesackerlspender zu nutzen, um Verun-
reinigungen des Ortsgebietes zu vermeiden! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

An– und Abmeldepflicht: 
 

Hundehalter/innen, die einen über 3 Monate  
alten Hund halten, haben dies der Gemeinde, in 
der sie ihren Hauptwohnsitz haben, zu melden. 
Weiters ist die Beendigung des Haltens eines  
Hundes unter Angabe des Endigungsgrundes der 
Gemeinde zu melden. 
Diese Meldepflicht gilt auch, wenn die Hundehal-
terin/der Hundehalter den Hauptwohnsitz in eine 
andere Gemeinde verlegt. 
 

Jahr für Jahr  langen im Rathaus immer wieder  
Beschwerden hinsichtlich des Wildwuchses bei  
Hecken, Bäumen und Sträuchern ein.  
Vielerorts wachsen Hecken, Sträucher und Bäume 
in die Verkehrsflächen hinein und behindern  
Fußgänger und andere Verkehrsteilnehmer. 
 
Auch beim Winterdienst stellen diese hineinragen-
den Äste immer wieder eine massive Behinderung 
dar. 
 
Jetzt, nach den Wintermonaten, ist eine gute Zeit, 
um den Heckenrückschnitt vorzunehmen. 
 
Damit Gehsteige, Radwege und Fahrbahnen sicher 
benutzt werden können, müssen sie in ihrer ge-
samten Breite frei von überhängendem Bewuchs 
aus Privatgrundstücken sein. Hecken, Sträucher 
und Bäume sind so zurück zu schneiden, dass min-
destens ein Lichtraumprofil von 4,50 m Höhe über 
der Fahrbahn, bzw. 2,20 m über dem Gehsteig,  
gegeben ist. 
 

 

 
Die Marktgemeinde Göllersdorf erlaubt sich, fol-
gende wichtige Bestimmungen der Straßenver-
kehrsordnung (§91 StVO) in Erinnerung zu rufen: 
 
Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, wel-
che die Verkehrssicherheit, insbesondere die freie 
Sicht über den Straßenverlauf oder auf die Einrich-
tungen zur Regelung und Sicherung des Verkehrs 
oder welche die Benützbarkeit der Straße ein-
schließlich der auf oder über ihr befindlichen, dem 
Straßenverkehr dienenden Anlagen, z.B. Ober-
leitungs– und Beleuchtungsanlagen, beeinträchti-
gen, auszuästen oder zu entfernen. 

Hundesackerlspender Bäume und Sträucher  
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Die Statistik Austria erstellt im öffentlichen 
Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die 
ein umfassendes, objektives Bild der österreichi-
schen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen.  
Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es 
wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informatio-
nen über die Lebensbedingungen der Menschen 
in Österreich zur Verfügung stehen. 
 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz wird derzeit die 
Erhebung SILC durchgeführt. Diese Statistik ist die 
Basis für viele sozialpolitische Entscheidungen. 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale 
Einkommens– und Lebensbedingungen-Statistik-
Verordnung, des Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz. 
 
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. 
Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei 
sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief informiert und eine von 
Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2017 mit den Haushalten 
Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die Be-
fragung zu vereinbaren. Diese Personen können 
sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte 
Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jah-
ren befragt, um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die 
schon einmal für SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben. 
 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituati-
on, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen 
sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit be-
stimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft 
der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es 
von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushaltes ab 16 Jahren an der Erhebung 
beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgutschein über € 15,00. 
 
Die Statistik, die aus den in der Befragung gewon-
nenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung.  
 
 

 

Eine befragte Person steht darin für Tausend ande-
re Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. 
Die persönlichen Angaben unterliegen der absolu-
ten statistischen Geheimhaltung und dem  
Datenschutz gemäß Bundesstatistikgesetz 2000 
§§ 17-18. Die Statistik Austria  garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden. 
 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!  
Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 
 
Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 
E-Mail: silc@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit attraktiven Förderungen und einem umfang-
reichen Maßnahmenpaket sagt das Land Niederös-
terreich dem Erdöl den Kampf an. Ölheizungen  
sollen etwa ab 2019 im Neubau nicht mehr zum  
Einsatz kommen. Dies ist ein wichtiger Schritt, um 
die Klimaziele zu erreichen, die Versorgung zu si-
chern und die Wirtschaft zu stärken. 
 
Erneuerbare Energien für Heizsysteme immer 
wichtiger  
Beim Austausch oder Neueinbau einer Heizung 
lohnt es sich, an die Zukunft zu denken. Mit dem 
Einsatz von Holz, Solarenergie oder Erdwärme  
senken Sie die Betriebskosten Ihrer Heizung  
dauerhaft und tragen „ganz nebenbei“ zum Klima-
schutz und zur Energiewende bei. Je nach Gebäu-
detyp empfiehlt sich eine Pellets- oder Stückholz-
heizung, Solaranlage, eine Wärmepumpe, falls vor-
handen Fernwärme oder eine Kombination dieser  
Systeme. 

Statistik Austria—Ankündigung der 
SILC-Erhebung 

Raus aus dem Öl —  
Rein in die Zukunft 
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Attraktive Förderungen  
Für den Umstieg von fossiler auf erneuerbare 
Energie gibt es attraktive Förderungen. So erhal-
ten beispielsweise alle, die eine alte Gas- oder 
Ölheizung gegen einen Biomassekessel, eine Wär-
mepumpe oder einen Nah- bzw. Fernwärmean-
schluss tauschen, eine Förderung von 20 Prozent 
der Investitionskosten im Ausmaß von bis zu 
3.000 Euro. Neben diesem Direktzuschuss gibt es 
auch noch eine finanzielle Unterstützung für die 
Dämmung der obersten Geschoßdecke. 

 
Regionale Wertschöpfung durch Energiewende  
Neben ökologischen gibt es auch ökonomische 
Gründe für einen Umstieg: Jahr für Jahr zahlen 
wir 10  Milliarden Euro netto für den Import von 
Öl, Kohle und Gas. Dieses Geld könnte in Zukunft 
in Österreich bleiben. 

 
Im Gegensatz zum Heizöl kommt der Energie-
träger Holz zum Großteil aus der Region, er wird 
im Falle der Pellets sogar exportiert und sichert 
Beschäftigung und Einkommen hierzulande. 

 
Persönliche Beratung 
Im Rahmen eines „Heizungs-Checks“ können Sie 
von den EnergieberaterInnen der Energiebera-
tung NÖ alles Wesentliche über einen Heizungs-
umstieg erfahren - firmenunabhängig und pro-
duktneutral. Die Kosten der gesamten Beratungs-
einheit von zwei Stunden übernimmt das Land 
NÖ, nur eine Wegkostenpauschale von 30 Euro 
fällt an.  

 
Weitere Informationen zum Thema „Raus aus 
dem Öl – Rein in die Zukunft “ bzw. zum 
„Heizungs-Check“ erhalten Sie bei der Energie-
beratungshotline der Energie- und Umwelt-
agentur NÖ unter der Telefonnummer 02742 221 
44, Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr und 
Mittwoch von 9 bis 17 Uhr. 
www.energieberatung-noe.at oder www.enu.at 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Neuregelung des ärztlichen Bereitschaftsdienstes 
in den Nächten an Samstagen, Sonntagen und ge-
setzlichen Feiertagen 
 
Mit Start 1. April 2017 haben die Ärztekammer für 
NÖ (ÄKNÖ) und die NÖ Gebietskrankenkasse 
(NÖGKK) eine neue Vereinbarung beim Bereit-
schaftsdienst in den Nächten am Wochenende 
bzw. an Feiertagen getroffen. Kernpunkt ist, dass 
für akute Beschwerden an Samstagen, Sonn- und 
gesetzlichen Feiertagen von 7 bis 19 Uhr in rund 
140 Gesundheitssprengeln in Niederösterreich ei-
ne Kassenärztin oder ein Kassenarzt in ihrer bzw.  
seiner Ordination zur Verfügung steht.  

In der Nacht von 19 bis 7 Uhr früh übernehmen 
Ärztinnen und Ärzte von Notruf NÖ die Dienstbe-
reitschaft – so wie das bereits seit Jahren unter der 
Woche funktioniert. 

 
Das hat, so NÖGKK-Obmann Gerhard Hutter, so-
wohl für Patientinnen und Patienten, wie auch für 
die Ärzteschaft Vorteile: „Sichergestellt bleibt, dass 
für den Notfall die richtige Versorgung verlässlich 
und rasch zur Verfügung steht. Aber die Ärzte  
haben nicht – wie bisher – von Freitagabend bis 
Montag in der Früh Bereitschaft, sondern können 
sich in der Nacht regenerieren. Und die Patienten 
haben die Sicherheit, dass sie sowohl am Wochen-
ende wie auch zum Wochenstart einem ausge-
ruhten Hausarzt gegenübersitzen“. 

„Unkompliziert bleibt die Erreichbarkeit für Patien-
ten und ihre Angehörigen“, so Hutter: „Mit der 
Notruf-Nummer 141 ist man am Wochenende 
beim Bereitschaftsdienst immer richtig.“ 

 
Aktuell diensthabender Nachtarzt 
 
Sie erreichen den diensthabenden Nachtarzt des 
NÖ-Ärztedienstes zwischen 19 Uhr und 7 Uhr  
ausschließlich unter der vorwahllosen  
Rufnummer 141 
 
Bitte halten Sie für Ihr Gespräch mit dem NÖ-
Ärztedienst 141 folgende Informationen  
bereit: 

Name, Sozialversicherungsnummer, Adresse und 
Rückrufnummer. 

Ärztedienst 141 - 
Neuregelung 
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Josef Reinwein 
Bürgermeister 
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Die Marktgemeinde Göllersdorf  
lädt herzlich ein 

zum 
 

6. MAIBAUMFEST 
 
 
 
 
 
 

Musikalische Umrahmung: 
Blasmusikkapelle Göllersdorf 

 

Für Speisen und Getränke ist gesorgt. 
 

Für unsere kleinen Gäste stehen Hüpfburgen bereit. 
 

Auf Ihr Kommen freut sich  
die Marktgemeinde Göllersdorf 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Josef Reinwein 
Bürgermeister 

 

 
Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung nicht statt. 

 


